
Gesundes Leben trotz Klimawandel im Quartier?!
Transdisziplinäres Kooperationsprojekt in Anlehnung an 
das Forschungsformat ‚Reallabor‘

Hintergrund
• Mit Voranschreiten des Klimawandels steigt die gesundheitliche Belastung durch Extremwetterereignisse und andere 

Faktoren
• Zugleich schwindet die Zeit für langfristig geplante Klimaanpassungsmaßnahmen
• Klima- und Gesundheitsschutz müssen in ihrer Verbindung gesehen und in der eigenen Lebenswelt erlebt und erprobt 

werden

Kooperation von AWO Kreisverband Bielefeld e.V., BGW Bielefelder Gesellschaft für Wohnen und 
Immobiliendienstleistungen mbH und CareTech OWL/TransCareTech im Quartier Schildesche

Hochschule Bielefeld
Interaktion 1
33619 Bielefeld

Gemeinsame Zielfindung mit Praxispartnern
Forschungsziele
• Wissen über Bedarfe, Wünsche und 

Fragestellungen zum Verhältnis 
Gesundheit und Klima erheben

• Kooperation bestehender Initiativen 
und Programme an der Schnittstelle 
von Gesundheit und Klimaanpassung 
eruieren

Praxisziele
• Bewohner*innen zum Handeln 

ermächtigen
• Zusammenarbeit von Organisationen, 

Institutionen, Initiativen und 
Bewohner*innen verstetigen

• Diskurs zielgruppengerecht im 
Quartier verankern

Bildungsziele
• Bestehende Annahmen und Denk-

muster zum Verhältnis Gesundheit und 
Klimawandel kritisch hinterfragen

• Gesundheits- und Handlungskom-
petenzen aktivieren und steigern

• Nachhaltige Transformation im Quartier 
praktisch erleben

Partizipation von Quartiersbewohner*innen und Interessierten durch Klimacafés
• W1: Vorstellung des Kooperationsprojekts und der Idee ‚Klimakiosk‘, Suche nach Freiwilligen
• W2: Austauschrunde und Konkretisierung umsetzbarer Aktionen am Klimakiosk; Organisation in Planungsgruppen
• W3: Feinabstimmung, Planungsstand und Öffentlichkeitsarbeit

►Transdisziplinäres Kooperationsprojekt zur Aufklärung über die gesundheitlichen Auswirkungen des
Klimawandels und zur Steigerung der Selbstwirksamkeit der Menschen im Quartier.

►Umsetzung über ein partizipativ/ko-kreativ erarbeitetes und wissenschaftlich begleitetes
Realexperiment (Reallaborformat zugrunde gelegt): ‚Klimakiosk‘.

Klimakiosk auf dem Schildescher Kirchplatz
• Zweiwöchiger mobiler Kiosk auf einem öffentlichen 

Platz in Schildesche
• Aktionen und Aktivitäten durch Freiwillige
• Umfrage zum ‚Autofreien Marktplatz‘
• Infos über Bürgerenergiegenossenschaften
• Probieren klimagesunder Ernährung
• Repaircafé und Lastenrad
• Aufzeigen von Plastikalternativen
• Müllwerkstatt
• Offener Klima- und Zukunftsdialog

Gemeinsame Evaluation und Ausblick
Das Klimakiosk-Projekt hat erfolgreich zur Sensibilisierung für Klimaschutz und Nachhaltigkeit beigetragen und wichtige
Netzwerke geschaffen. Um diesen Erfolg auszubauen, sollte das Konzept weiterentwickelt und fortgeführt werden.
Wichtige Schritte hierfür sind die gezielte Ansprache und Einbindung weiterer Alters- und Dialoggruppen, um eine
breitere Beteiligung zu erreichen. Zudem bietet das Projekt die Chance, aktiv stadtplanerische Maßnahmen zu
unterstützen, die den Klimaschutz vor Ort langfristig stärken. Mit diesen Maßnahmen kann der Klimakiosk eine noch
größere Rolle in der lokalen Klimaschutzarbeit spielen und als Modell für ähnliche Initiativen dienen.

Ansprechpartner und Beteiligte:
Dr. Kamil J. Wrona kamil.wrona@hsbi.de Dr. Joanna Albrecht joanna.albrecht@uni-siegen.de
Dr. Marcel Siegler marcel.siegler@hsbi.de Jamie Lynn Wiebe jamie-lynn.wiebe@hsbi.de
Sonja Heckmann s.heckmann@awo-bielefeld.de
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